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29. Kladower
Christkindlmarkt

am 3. und 4. Dezember
auf dem Imchenplatz
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Großer Festball   750 Jahre Kladow                                       
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Ort:  Militärhistorisches Museum 

                     Flugplatz Berlin- Gatow, Hangar 3 
 

Reservierung ab sofort unter info@750jahre-kladow.de, 
Vorverkauf ab November       
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Trendfrisuren vom Trendfriseur

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Di. , Mi., Fr.  9 - 18 Uhr
Do.   9 - 19 Uhr
Sa.   9 - 14 Uhr
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Friseurmeister 
Loth & Lippert

Haus verkaufen UND weiterhin Wohnen in Kladow?
Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns

- Alles aus einer Hand -
Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung 

Verkauf BONAVA-Häuser am Golfplatz
Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann
E-Mail: info@neumann-immo.berlin
www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 
Mobil:    0152 - 310 66 173
Telefon: (030) 36 80 22 78

Wir wünschen ein schönes 

Weihnachtsfest und ein gesundes 

Neues Jahr und bedanken uns 

bei unseren Kunden für die gute 

Zusammenarbeit im Jahr 2016
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Patrick Wolf
Vorsitzender der
CDU Kladow

das Jahr 2016 neigt sich unaufhaltsam 
dem Ende zu. Ich glaube sagen zu dür-
fen, dass wir gerade im Zuge der Berlin-
Wahlen ein spannendes Jahr hinter uns 
lassen. Spannend wird aber auch das 
kommende Jahr. Denn zum einen, wie 
die politischen Ergebnisse in hoffentlich 
konstruktive Regierungen umgesetzt 
werden, aber gerade wir Kladower fei-
ern unser 750-jähriges Bestehen.

Entsprechend der zurückliegenden, 
doch auch kommenden Ereignisse 
wollen auch wir als Redaktion des 
Landkuriers einiges ändern. Wir haben 
uns das Ziel gesetzt, den Landkurier 
ansprechender und auch informativer 
für die Kladowerinnen und Kladowern 
zu gestalten. Den ersten Schritt wol-
len wir mit dieser Ausgabe tun. Mehr 
Kladow-spezifische Themen und eine 
neue Inhaltsübersicht sollen Ihnen dazu 
dienen, mehr Nachrichten aus dem Ort 
zu erhalten und einen besseren Über-
blick zu bekommen.

Neu ist auch, dass wir mehr mit Ihnen 
ins Gespräch kommen wollen. Unser 
Dauerbeitrag „Politik über den Tag 
hinaus“ mit ständig aktuellen Themen 
soll als Diskussionsgrundlage dienen. 
Schreiben Sie uns dazu Ihre Meinung. 
Darüber hinaus möchten wir natür-
lich auch dafür werben, dass Sie uns 
Ihre Sorgen und Probleme mitteilen. 
Gemeinsam wollen wir mit Ihnen an 
einem lebens- und liebenswerten Kla-

Liebe Leserinnen 
und Leser,

dow arbeiten.

Ferner schließen wir als Redaktion 
mit dieser Ausgabe des Landkuriers 
dieses Jahr ab. Im Namen der Redak-
tion möchte ich mich bei Ihnen als 
treue Leserschaft für Ihr anhaltendes 
Interesse bedanken. Wir hoffen, auch 
2017 mit interessanten Beiträgen Ihre 
Aufmerksamkeit, gewinnen zu können.

Ich wünschen Ihnen bereits jetzt einen 
erfolgreichen Abschluss des Jahres 
2016. Eine besinnliche und ruhige Ad-
ventszeit sollen Ihr und das Glück Ihrer 
Familien und Freunde vervollkommnen. 
Ich freue mich auf die künftige Zu-
sammenarbeit im nächsten Jahr und 
verbleibe bis dahin

mit den besten Wünschen

Ihr
Patrick Wolf
Vorsitzender der CDU Kladow
Für die Redaktion Landkurier
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Kriminelle haben Ende Oktober in 
Kladow einen Geldautomaten auf-
gesprengt. Auch die Einbruchzahlen 
steigen seit Jahren kontinuierlich an. 
Gerade die vielen Eigenheimgebiete 
in Gatow und Kladow, die zudem ver-
kehrsgünstig für eine schnelle Flucht 
gelegen sind, sind oftmals stärker 
gefährdet als Innenstadtbezirke mit 
Mehrfamilienhäusern und hohem Ver-
kehrsaufkommen. Die Taten gehen 
fast immer auf das Konto professionell 
agierender Einbrecherbanden. 

„Diesen Verbrechern müssen wir noch 
entschiedener den Kampf ansagen“, 
erklärt der Spandauer Bundestagsab-
geordnete Kai Wegner. „Wohnungs-
einbrüche verursachen hohe mate-
rielle Schäden, noch schlimmer für 
die Betroffenen ist aber oftmals die 
Verletzung des intimsten persönlichen 
Rückzugsraums.“ Kai Wegner verweist 
darauf, dass die staatlichen Fördermit-
tel für den Einbruchschutz auf Betrei-
ben der Union im nächsten Jahr von 
bisher 10 Millionen auf 50 Millionen 
Euro erhöht werden. Es lohnt sich also, 
die eigenen vier Wände einbruchsicher 
zu machen. Die Experten der Bera-
tungsstelle beim Landeskriminalamt 
Berlin beraten unter der Rufnummer 

030 – 4664 979999 kostenfrei zu allen 
Fragen des Einbruchsschutzes.

Zudem muss die Polizei weiter personell 
gestärkt werden. „Mit mehr Beamten 
könnte man deutlich mehr bewirken, 
etwa Streifen in Wohngebiete schicken 
und schneller ermitteln“, so Kai Wegner. 
Die Polizeikräfte müssen nach Über-
zeugung von Kai Wegner auch mehr 
technische Möglichkeiten bekommen, 
um die Verbrechen aufzuklären. Dazu 
gehören die Telefonüberwachung von 
Verdächtigen und ein automatischer 
Datenabgleich mit den Nachbarländern, 
denn viele Banden operieren über die 
Landesgrenzen hinweg. Zudem tritt 
Wegner dafür ein, im Strafrecht bei 
Einbrüchen die sogenannten minder-
schweren Fälle zu streichen. „Dann gibt 
es für die Täter keine Bewährungsstra-
fen mehr. Wer des Einbruchs überführt 
fährt, muss in jedem Fall ins Gefängnis.“ 

Von 
Kai Wegner
Ihr Spandauer 
Bundestags-
abgeordneter

Einbrecherbanden 
das Handwerk legen



 Ausgabe 148        .  	      		               .           Seite  7

Dezember 2016

Am 18. September haben Spandau und 
Berlin gewählt und die Volksvertreter 
für die nächsten fünf Jahre bestimmt.

Die Wahlentscheidungen der Spandau-
erinnen und Spandauer wurden durch 
landes- und bundespolitische Themen 
wie Integration, Flüchtlingsunterbrin-
gung und Asyl dominiert und führten zu 
erheblichen Stimmverlusten der CDU 
und unserer Direktkandidaten. Von die-
sen Verlusten konnten in Spandau vor 
allem die Alternative für Deutschland 
(AfD) sowie die FDP profitieren.

Im Wahlkreis 5 (Kladow, Gatow und 
südliche Wilhelmstadt) erreichte 
die AfD allerdings ihre spandauweit 
schlechtesten Ergebnisse, die FDP 
konnte besser abschneiden. Der Wahl-
kreis 5 wurde von Peter Trapp (CDU) 
gewonnen, der den Spandauer Süden 
nun erneut für 5 Jahre im Abgeordne-
tenhaus vertreten wird.

Neben den Stimmzuwächsen von 
AfD und FDP ist das Wahlergebnis 
insbesondere durch eine gestiegene 
Wahlbeteiligung aufgefallen. Es ist nun 
die Aufgabe aller politischen Vertreter, 
das Wahlergebnis zu analysieren. Für 
die CDU gilt es, das schlechte Wahl-
ergebnis, seine Ursachen und den 
Weg aus dieser Krise als Aufgabe der 
kommenden Monate anzunehmen. Da-
bei müssen wir den Spandauerinnen 
und Spandauern genau zuzuhören 
und unseren Kurs als bürgernahe und 

Wahlnachlese der 
Kommunal- und 
Landtagswahl 
vom 18. September

transparente Spandaupartei vertiefen.
Einen ersten Schritt geht die CDU-
Spandau bereits bei der Wahl eines 
Spandauer Bürgermeisters und den 
Gesprächen mit den in der Spandau-
er Bezirksverordnetenversammlung 
vertretenen Parteien. Das alte Block-
denken in Koalitionen mit politischen 
Absprachen im Vorfeld wird aktuell und 
zukünftig beiseitegelegt. Das bedeutet 
auch, dass eine Mehrheit zur Bürger-
meisterwahl nicht für jede Abstimmung 
in den kommenden Jahren bindend sein 
wird, jede Initiative im Kommunalpar-
lament inhaltlich auf Zustimmungsfä-
higkeit geprüft wird. Dabei wird keine 
Partei oder Fraktion ausgegrenzt.

Die CDU-Fraktion Spandau hat allen 
Spandauer Fraktionen zu diesem Zweck 
eine Spandauer Erklärung vorgelegt, 
die diesen neuen Kurs festlegt und auch 
die CDU-Politik der vergangenen Jahre 
kritisch hinterfragt. Wir werben darum, 
dass sich alle Fraktionen diesem Kurs 
verschreiben.

Mit einer selbstkritischen Analyse und 
einer verstärkten Fokussierung auf 
Sacharbeit werden wir in Spandau ers-
te Schritte für eine neue Politik gehen.

Von 
Daniel Scheytt
Bezirksverordneter der CDU-Fraktion

Daniel Scheytt, BVV
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ich bin die Pflegeberaterin Simone 
Hagelstein im Pflegestützpunkt Kladow.

In unseren barrierefreien Räumen 
informiere ich Sie kostenlos und in-
dividuell um das große Thema Pflege, 
zu präventiven Themen wie Patien-
tenverfügung, Vorsorgevollmacht, Be-
treuungsvollmacht, Wohnen im Alter 
und bei Behinderung, zu Angeboten 
der Selbsthilfe und des Ehrenamtes 
sowie zum pflegegerechten Umbau 
Ihrer Wohnung.

Es geht bei dem leicht irreführenden 
Begriff „Pflegestützpunkt“ NICHT um 
eine pflegerische Versorgung von Men-
schen, sondern um eine ausschließlich 
beratende, unterstützende und infor-

Der Pflegestützpunkt 
in Kladow bekommt 
Unterstützung

mierende Stelle. Die Kombination aus 
Information, Beratung und umfassen-
der Fallsteuerung haben das Ziel, den 
Verbleib in der Häuslichkeit so lange wie 
möglich zu sichern und die pflegenden 
Angehörigen in ihrer wichtigen Aufgabe 
zu begleiten, zu unterstützen und zu 
entlasten.

Für wen bin ich da?
• für alle, die Fragen im Vorfeld von 
Pflege und zu Hilfen im Alter haben
• für pflegebedürftige Menschen jeden 
Alters und deren Angehörige, Freunde 
und Bekannte
• für pflegebedürftige Kinder und junge 
Menschen, die wegen verschiedener 
Beeinträchtigungen und Behinderungen 
Unterstützung und Förderung brauchen

Simone 
Hagelstein

Liebe Bürgerin-
nen und Bürger,
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Beate Schökel

www.jmk-spandau.de
  

030 - 368 02 143 

Winzerstraße 30  13593 Berlin

immobilien@jmk-spandau.de
0172 - 399 03 14

.

Wir vermitteln seit vielen Jahren 
erfolgreich Wohnimmobilien in 
unserer schönen Havelregion.

Vertrauen Sie auf unsere 
Ortskenntnis und unser 

Fachwissen. 

Gern stehen wir für 
einen unverbindlichen 

Beratungstermin zur Verfügung.

Ihr Partner für den Verkauf 
Ihrer Immobilie

KU
ND

ENAUSZEICHNUN
G

M
AKLER -EMPFEHLUNG.D

E

• für deren Eltern und alle, die Pflege 
und Beruf vereinbaren müssen

Was Sie von mir erwarten können:
• Information, Beratung und Unterstüt-
zung zu allen Fragen rund um die Pflege
• Ich biete darüber hinaus an, mit Ihnen 
gemeinsam einen Hilfeplan zu erstellen
• Auf Wunsch vermittle, organisiere und 
koordiniere ich die für Sie notwendigen 
Hilfen
• Ich kläre die Finanzierungsmöglichkei-
ten, unterstütze Sie bei der Antragstel-
lung und leiste Hilfe beim Widerspruch, 
u.a. von abgelehnten Pflegeanträgen, 
informiere zu Entlastungshilfen für 
pflegende Angehörige – der gesamte 
erforderliche Formularaufwand kann 
besprochen werden.

Persönlich erreichen Sie mich im 
Nachbarschaftshauses Parnemannweg 
22, 14089 Berlin, Telefonisch unter 
030-239 855 97 oder per Mail: simone.

hagelstein@arge-psp.de
Sie erreichen mich unangemeldet im 
Stützpunkt zu den Sprechstunden/
Öffnungszeiten:
Dienstag 09 - 15Uhr
Donnerstag 12 - 18 Uhr

Ansonsten nach telefonischer Verein-
barung. Hausbesuche und Beratungen 
vor Ort biete ich bei Bedarf an.
Von Montag bis Freitag in der Zeit von 
09:00-18:00 Uhr erreichen Sie das 
berlinweite Servicetelefon aller Pfle-
gestützpunkte unter der kostenfreien 
Rufnummer 0800 5950059.
Das gesamte Leistungsangebot der 
Berliner Pflegestützpunkte sowie alle 
weiteren Standorte finden Sie unter 
www.pflegestuetzpunkte.berlin.de

Von Simone Hagelstein
Pflegeberaterin im 
Pflegestützpunkt Kladow
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

wer in Berlin das 60. Lebensjahr voll-
endet hat, gehört zu den Seniorinnen 
und Senioren und kann seine Interes-
senvertretung wählen. 2017 ist es nach 
dem Berliner Seniorenmitwirkungsge-
setz wieder soweit. Vom 27.03. bis zum 
31.03.2017 wird die Seniorenvertretung 
Spandaus neu gewählt, um genau zu 
sein, werden die Vorschlagslisten zur 
Berufung in die bezirkliche Senioren-
vertretung gewählt. Wahlberechtigt 
sind Frauen und Männer im Alter von 
60 plus mit Hauptwohnsitz in Spandau, 
die Nationalität spielt keine Rolle.
Die Seniorenvertretung setzt sich für 
die Interessen älterer Spandauerinnen 
und Spandauer ein, ihre Mitglieder sind 
Mittler zwischen älteren Einwohne-
rinnen und Einwohnern und dem Be-
zirksamt sowie anderen Behörden und 
Institutionen. Die Seniorenvertretung 
stärkt die gesellschaftliche Teilhabe, 
die Einbindung und Mitwirkung älterer 
Menschen in allen Lebensbereichen. 
Außerdem sind die Mitglieder der Seni-
orenvertretung in den bezirklichen Gre-
mien und Ausschüssen vertreten. Sie 
werden für die Dauer von fünf Jahren 
durch den zuständigen Bezirksstadtrat 
für Soziales und Gesundheit berufen.
Das Bezirksamt hat seit dem 26. Sep-
tember öffentlich dazu aufgerufen, 
Berufungsvorschläge (Bewerbungen 
zur Kandidatur) abzugeben. Bis zum 24. 
Oktober 2016 mussten die Vorschläge 
beim Bezirksamt eingegangen sein. 
Wir haben daraufhin viele interessante 
Bewerbungen und Vorschläge zur Kan-
didatur erhalten. Vielen Dank dafür. Die 

Kandidatinnen und Kandidaten erhalten 
in drei öffentlichen Veranstaltungen 
in barrierefreien bezirklichen Ein-
richtungen die Gelegenheit, sich den 
Bürgerinnen und Bürgern persönlich 
vorzustellen.

Zum ersten Mal besteht zudem die 
Möglichkeit der Briefwahl. In Ihren 
Wahlunterlagen, die Ihnen Ende Januar 
2017 zugehen, finden Sie hierzu den 
entsprechenden Antrag. 

Besonders im Zeichen des demografi-
schen Wandels ist eine aktive Mitwir-
kung der älteren Bevölkerung immer 
wichtiger und bedeutungsvoller. Ich 
rufe daher jede Spandauer Bürgerin 
und jeden Spandau Bürger auf: Nutzen 
Sie diese Chance und gehen Sie im März 
nächsten Jahres zur Wahl: Es geht um 
Ihre Belange, Ihre Stimme zählt.

Gerne steht auch meine Fachabteilung, 
Fachbereich 2 – Senioren, Tel.: 90279-
6110 des Bezirksamtes Spandau für 
Fragen zur Verfügung. Nähere Angaben 
erhalten Sie auch bei der aktuellen 
Seniorenvertretung 90279 – 2717 oder 
im Internet.
Selbstverständlich halte ich Sie über 
die weiteren Schritte zur Wahl auf dem 
Laufenden.

Von Frank Bewig
Bezirksstadtrat für Soziales 
und Gesundheit

Seniorenver-
tretungswahl 
2017

Frank Bewig, CDU, 
Bezirksstadtrat 
f. Soziales und 

Gesundheit
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Mein Dank gilt allen Wählerinnen und 
Wählern für den Vertrauensbeweis 
bei der Abgeordnetenhauswahl am 18. 
September 2016. Über meinen erneuten 
Einzug in das Berliner Landesparlament 
als Ihr Wahlkreisabgeordneter freue ich 
mich sehr. Der erfolgreiche Wahlkampf 
vor Ort wäre ohne die umfassende 
Unterstützung aus der Partei so nicht 
möglich gewesen. Ich danke deshalb den 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, 
die mit mir zusammen für die CDU mo-
bilisiert haben. Im Abgeordnetenhaus 
werde ich auch künftig engagiert für 
Ihre Interessen als Bürgerinnen und 
Bürger von Gatow und Kladow arbeiten!

Es ist uns als CDU Berlin am 18. Septem-
ber gelungen, in einer Reihe von Wahl-
kreisen gut abzuschneiden. Insgesamt 
und berlinweit kann unser Ergebnis aber 
natürlich nicht zufrieden stellen. Wir 
müssen die richtigen Schlüsse ziehen 
und uns zukunftsfest aufstellen. Denn 
eine starke und vor allem überzeugende 
CDU wird in Berlin in den kommenden 
Jahren gebraucht – mehr als je zuvor!

Wir erwarten, dass sich die künftige 
Koalition, mutmaßlich aus SPD, Linken 
und Grünen, den Herausforderungen 
insbesondere der Inneren Sicherheit 
in unserer Stadt nicht verweigert. Als 
CDU werden wir das im Blick behalten 
und die Arbeit der Polizei weiterhin nach 
allen Kräften unterstützen. Denn die 
Polizeibeamtinnen und -beamten set-
zen sich, teilweise unter Einsatz ihres 
Lebens, für ein friedliches und sicheres 
Zusammenleben in unserer Stadt ein. 
Die Wertschätzung für diesen Einsatz 
fängt beim Gehalt an. Mein Wunsch ist 
es, schnellstmöglich eine Anpassung an 
den Bundesdurchschnitt zu erreichen. 
Auch dafür werde ich mich im Abgeord-
netenhaus einsetzen.

Für Spandau und Berlin – 
Wahlnachlese und Ausblick

Berlin ist eine vielfältige Stadt. Gelebte 
Vielfalt muss aber immer auf sicheren 
Fundamenten ruhen. Wir begreifen Si-
cherheit zugleich als eine der wichtigsten 
sozialen Leistungen des Staates. Denn 
Lebens- und Rechtssicherheit dürfen 
nicht davon abhängen, in welchem Vier-
tel man lebt. Rechtsfreie Räume darf 
es in Berlin nicht geben. Alle Menschen 
in unserer Stadt haben das Recht auf 
ein Leben ohne Furcht vor Straftaten 
und Gewalt. Deshalb haben wir in der 
zurückliegenden Wahlperiode 1.000 
neue Stellen bei der Berliner Polizei ge-
schaffen. Auch die Feuerwehr hatten wir 
gestärkt und in den letzten fünf Jahren 
190 neue Feuerwehrleute eingestellt.

Ich wünsche mir zudem eine Anhebung 
der Stellenobergrenzen und damit die 
Möglichkeit von zusätzlichen Beförde-
rungen. Durch die Ausweitung der Ein-
satzmittel auf den Taser, Bodycams und 
die Ausweitung der Videoüberwachung 
im öffentlichen Raum kann die Arbeit 
der Polizei unterstützt werden. Gewalt 
gegen die Polizei und andere Rettungs-
kräfte ist grundsätzlich inakzeptabel 
und muss durch die Schaffung eines 
eigenen Straftatbestandes härter als 
bisher sanktioniert werden.

Im Bereich der Inneren Sicherheit 
werden die Ergebnisse der Arbeit des 
künftigen Senats gut abzulesen sein. Wir 
werden genau hinschauen und die Politik 
der Regierungsmehrheit konstruktiv-
kritisch begleiten.

Von Peter Trapp
Ihr Abgeordneter
für Kladow 
und Gatow



Vertrauensmann 
Dirk Hagmeister
Tel. 030 3656430 
dirk.hagmeister@HUKvm.de 
Kladower Damm 310 A 
14089 Berlin 

Vertrauensmann 
Sascha Benger
Tel. 03322 210479 
sascha.benger@HUKvm.de 
Kurpromenade 18 
14089 Berlin 

Vertrauensfrau 
Manuela Jahnke
Tel. 030 24618789 
manuela.jahnke@HUKvm.de 
Am Donnerberg 55 
14089 Berlin

Super Leistung, kleiner Preis
Jetzt Autoversicherung wechseln und sparen!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und überzeugen Sie sich 
von  diesen Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. Wir freuen uns auf Sie.
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Seit knapp zwei Jahren wohnen mein 
Mann und ich in Kladow. Zuvor ha-
ben wir 25 Jahre in einer hessischen 
Kleinstadt – nordöstlich von Frankfurt 
gelegen – gelebt, wohin es uns aus 
beruflichen Gründen gezogen hatte. 

Wir hatten schon lange die Vision, uns 
zu Beginn unseres Ruhestandes noch 
einmal örtlich zu verändern und einen 
Neubeginn zu wagen. Verschiedene 
Gründe sorgten dafür, dass wir uns 
zunehmend von Potsdam/Berlin ange-
lockt fühlten. Kladow konkret kannten 
wir vorher nicht, aber schon ein erster 
Besuch überzeugte uns, dass dies ein 
lebenswerter Ort zum Verweilen sein 
könnte.

Was besonders gefällt uns 
an Kladow?

Es ist zunächst genau diese Mischung 
aus dörflichem Charakter und guter 
Infrastruktur. Alles für den täglichen 
Bedarf Notwendige kann hier besorgt 
werden. Es gibt ein vielfältiges Gast-
ronomie-Angebot, ganz zu schweigen 
von den kulturellen Angeboten wie 
Kirche, Kladower Forum, Buchladen 
und Stadtteil-Bücherei. Ebenso ist man 
auch medizinisch rundum versorgt.

Zudem fasziniert uns die wunderschöne 
Umgebung, geprägt von Havel, Groß-
Glienicker- und Sacrower See und viel 
grüner Landschaft, von der ich den 
Gutspark Neu-Kladow, den Landhaus-
garten Dr. Fränkel und den Schlosspark 
Sacrow mit der Heilandskirche heraus-
heben möchte.

Auch die Möglichkeit, Berlin rund um 
die Uhr mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichen und auch zurück gebracht 

Neu in Kladow
werden zu können, beeindruckt uns. 
Wir kommen aus einer Gegend, in 
der wir – was den ÖNV betrifft – nicht 
verwöhnt waren. Darum wissen wir die 
hiesigen Möglichkeiten umso mehr zu 
schätzen. Dass zu diesen Möglichkeiten 
auch die Überfahrt mit der Fähre gehört, 
ist ein zusätzliches Highlight. Da wir 
es nicht anders kennen, stört es uns 
nicht, dass man nicht mehr draußen 
sitzen kann. Wir genießen die Fahrt 
auch so und freuen uns, dass so viele 
Menschen plus Fahrräder transportiert 
werden können.

Weil für uns vieles immer noch neu 
und spannend ist, mögen wir manches 
vielleicht aus einer rosa-roten Brille 
sehen, aber wir sind dankbar, dass wir 
es so gut getroffen haben und zudem 
mit großer Herzlichkeit hier aufgenom-
men wurden. Bei unseren Nachbarn, in 
der Kirchengemeinde, beim Sport, im 
Robert-Schumann-Chor, bei Klassik in 
Spandau  und anderen Veranstaltungen 
(u.a. bei der CDU) erfahren wir eine 
aufgeschlossene Freundlichkeit, die wir 
zu schätzen wissen. 

Trotz allen Wohlwollens gibt es aber 
doch auch Dinge, die uns negativ auf-
fallen – oder sagen wir besser, über die 
wir uns wundern.

Sich z.B. in Berlin fristgemäß anzumel-
den ist eine Herausforderung. Dassel-
be gilt für die Ummeldung des Autos. 
Beides haben wir am Ende irgendwie 
bewältigt, aber der gesamte Verwal-
tungsablauf glich einer Posse. Das Kli-
schee, dass in Berlin verwaltungsmäßig 
vieles im Argen liegt, hat sich in dieser 
Erfahrung leider bestätigt.

Seite 16



Staakener Straße 73, Berlin-Spandau
Tel.: 030 - 332  36 86, Fax: 030 - 331 32 02

Mit dem kraftvollen Sportstourer Levorg 
präsentiert Subaru sein neuestes 
Mitglied in der Allradfamilie.

Sportstourer mit Power
Niedrige CO2-Emission
Geringer Verbrauch 
Hohe Zuladung, 
Langer Radstand

Der Subaru Levorg ist erhältlich als 1.6i Trend, 1.6i Sport und als 1.6i Comfort mit jeweils mit 125 kw (170 PS). 
Kraftsto�verbrauch in l/100 km innerorts: 8,3 bis 8,5; außerorts: 6,1 bis 6,3; kombiniert: 6,9 bis 7,1; 
CO2-Emission in g/km kombiniert: 159 bis 164; E�zienzklasse: C. Abbildung enthält Sonderausstattung.

ab 28.900,-

die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen
Subaru Levorg 1,6i Trend, inkl. Überführung

Wir wünschen Unseren Kunden 

einen schönen Advent 

und besinnliche Weihnachten
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Zum Thema Naturschutz: Wir halten 
ihn für sinnvoll, aber wie er in Berlin 
gehandhabt wird, in mancherlei Hin-
sicht nicht mehr für angemessen. Ich 
stamme aus einer Forst-Familie und 
weiß, wie wichtig die Hege und Pflege 
der Natur ist. Dazu gehört, dass neben 
einer Aufforstung auch die Ausforstung 
eines Waldes erforderlich ist, damit 
Pflanzen und Bäume Raum haben, um 
sich gesund entfalten zu können. Wir 
haben uns erzählen lassen und im 
benachbarten Waldstück beobachten 
können, mit welch einer Vehemenz 
diejenigen angefeindet werden, die sich 
um diese Maßnahme kümmern und sie 
ausführen. Das ist für uns nicht nach-
vollziehbar und entbehrt jeden Respekt 
vor Mensch und Natur.

Auch haben wir nicht damit gerechnet, 
welche Kosten und Schwierigkeiten es 
macht, wenn man auf dem eigenen 
Grundstück wohl begründet einen 

Baum fällen lassen möchte.

Bleiben die Wildschweine ...! Deren 
Überpopulation in ganz Berlin und so 
auch direkt in unserer Nachbarschaft 
macht uns ratlos. Gibt es tatsächlich 
keine Möglichkeit, etwas dagegen zu 
tun? Vielleicht kann in einem geson-
derten Artikel darüber einmal diskutiert 
werden.

Zusammengefasst: Die Vermutung, 
dass Kladow ein lebens- und liebens-
werter Ort ist, hat sich bestätigt. Wir 
haben uns gut eingelebt, fühlen uns 
wohl hier und haben noch nicht einen 
Tag bereut, einen Neuanfang gewagt zu 
haben. Dass dadurch aus dem Ruhe-
stand eher ein Unruhestand geworden 
ist, haben wir mit dem Schritt zur Ver-
änderung wohl einkalkuliert, denn diese 
Tatsache beflügelt und bereichert uns. 

Von Marie-Ella Hottenbacher

 

 

 



Eigene

vorhanden

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Telefon: (0 30) 365 59 55 ·
 

Telefax: (0 30) 365 70 70

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Zertifiziertes QM-System
DIN EN ISO 9001:2008

Reg.-Nr. FS 537044/8797D

 
helfen und beraten
Beratung zur Haus-, Auto-
und Reiseapotheke
Individuelle Medikamentenberatung 

Tierarzneimittel

Anmessen von Kompressionsstrümpfen

Homöopathieberatung

Kosmetikberatung

Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Entsorgung alter Arzneimittel

Ernährungsberatung

Beratung von Diabetikern

Beratung bei Blasen- oder

Darmschwäche (Inkontinenz)

 
mieten und leihen
Babywaagen
elektrische Milchpumpen
Inhalationsgeräte
power2Cell - Mikrostromgeräte - 
messen und kontrollieren
Blutdruckmessung
Medikamentenprüfung auf: 

unerwünschte Wechsel-
und Nebenwirkungen
mögliche Reaktionen bei Allergikern

medizinische Hautpflege
homöopathische Medikamente
Tees

hochwertige Produkte
für Ihre Gesundheit
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Liebe Kladowerinnen, liebe Kladower,

es ist schon wieder soweit, der 2. 
Advent rückt näher und damit steht 
der mittlerweile 29. Kladower Christ-
kindlmarkt unter der Patenschaft vom 
Sanitätsregiment 1 Führungsbereich 
Berlin aus der Blücher-Kaserne vor 
der Tür. Die Schirmherrschaft hat 
Carsten Röding (aktuell noch stellv. 
Bezirksbürgermeister) übernommen. 
Der gemeinnützige Verein Cladower 
Dorf Union e.V. veranstaltet auf dem 
Imchenplatz am 03. und 04. Dezember 
2016, jeweils von 12 Uhr bis 19 Uhr, den 
Christkindlmarkt, um mit den Erlösen 
Kladower Kinder- und Jugendprojekte 
zu unterstützen. Schauen Sie vorbei 
und stimmen Sie sich gemeinsam mit 
uns auf Weihnachten ein.

Was Sie erwartet…
Auch in diesem Jahr wollen wir mit ei-
nem abwechslungsreichen, weihnacht-
lichen Bühnenprogramm, einer ansehn-
lichen Tombola, einem Glücksrad, etwa 

75 überwiegend kunstgewerblichen 
und künstlerischen Verkaufsständen, 
Krippe mit echten Schafen, stimmungs-
vollen Bootsfahrten mit der MS Angela 
um die Pfaueninsel, Kettenkarussell 
und einem Weihnachtsmann Groß und 
Klein eine besondere und besinnliche 
vorweihnachtliche Atmosphäre fern der 
hektischen Großstadt bieten. Besuchen 
Sie den 29. Kladower Christkindlmarkt 
und erwerben Sie in weihnachtlicher 
Stimmung am schönen Havelufer die 
letzten Weihnachtsgeschenke, genie-
ßen den einen oder anderen roten oder 
weißen Glühwein oder Kaffee, eine 
leckere Erbsensuppe aus der Gulasch-
kanone, etwas vom Grill – zum Beispiel 
die Kladower Jubiläumsgrillwurst - oder 
eine frische Pilzpfanne, Kuchen, Waffeln 
oder Weihnachtsstollen. Besonders 
stolz sind wir auf unsere Tombola, die 
mit vielen attraktiven Gewinnen auf-
wartet.

Ehrenamt und Erlöse
Bemerkenswert und außergewöhnlich 

29. Kladower 
Christkindlmarkt 

am 3. und 4. Dezember 
jeweils von 12 bis 19 Uhr

der Cladower Dorf Union e.V.
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am Kladower Christkindlmarkt ist, dass 
dieser Markt ausschließlich von Ehren-
amtlichen in deren Freizeit vorbereitet, 
organisiert und veranstaltet wird und 
auch alle der über 120 Helferinnen und 
Helfer auf dem Markt ehrenamtlich für 
die Cladower Dorf Union e.V. tätig sind. 
Jeder einzelne opfert seine Freizeit 
um zum erfolgreichen Gelingen des 
Marktes beizutragen und Kladow einen 
besinnlichen 2. Advent zu bescheren. 
Und dieses ehrenamtliche Engagement 
ist in der heutigen Zeit keine Selbst-
verständlichkeit und verdient größte 
Hochachtung. Beachtenswert ist auch, 
dass die Künstler, die auf der Bühne 
auftreten, ehrenamtlich unterwegs 
sind, nur um Ihnen einen schönen und 
besinnlichen Weihnachtsmarkt zu ge-
stalten – besonders können Sie sich auf 
den Gospel-Chor aus Eisenhüttenstadt 
freuen. Ein ganz besonderes Merkmal 
des Kladower Christkindlmarktes ist, 
dass die Erlöse des Marktes in Kinder- 
und Jugendprojekte in Kladow fließen 

– der Cladower Dorf Union e.V. sind 
die Kladower Kinder und Jugendlichen 
nicht egal!

Als Vorsitzender der Cladower Dorf 
Union e.V. möchte ich, Oliver Jonas, 
auch Sie persönlich noch einmal ganz 
herzlich zum 29. Kladower Christkindl-
markt am 3. und 4. Dezember 2016 auf 

dem Imchenplatz jeweils von 12 bis 
19 Uhr einladen. Der Weihnachtsmann 
kommt an beiden Tagen um 17 Uhr vom 
Wasser her.

Lassen Sie uns alle gemeinsam, auch 
gerne mit Ihren Freunden und Bekann-
ten aus Nah und Fern, ein besinnliches 
2. Adventswochenende in Kladow ver-
bringen und bekräftigen Sie durch Ih-
ren zahlreichen Besuch das Christkindl-
markt-Team in der Entscheidung etwas 
Gutes für die Kinder und Jugendlichen 
in Kladow tun zu können. Es lohnt sich 
im doppelten Sinn wieder einmal nach 
Kladow an den Imchenplatz zu kom-
men. Ich wünsche Ihnen eine ruhige 
Vorweihnachtszeit und freue mich auf 
Ihren Besuch.

Oliver Jonas
Vorsitzender Cladower Dorf Union e.V.
www.kladower-christkindlmarkt.de



Dezember 2016

 Seite  20	        .  	     			               .     Ausgabe 148

Verehrte Kladower Mitbürger, 
sehr geehrte Gäste,

ich freue mich Sie erneut, an dieser 
Stelle, grüßen zu können.
Auch dieses Jahr ist wieder schnell ver-
gangen. Nach einem schönen Sommer 
sind nun wieder die Blätter der Bäume 
gefallen und die ersten Fröste zeigen 
den Beginn der besinnlichen Jahreszeit 
an. Der Zeit im Jahr von der wir immer 
hoffen, dass sie etwas Ruhe und Ent-
spannung in unser Leben bringt.
Eine Zeit der Erinnerungen, der Ge-
danken an Bratäpfel, Stollen, heiße 

Schokolade, an Glühwein und an Weih-
nachtssterne.
Für Viele gehören auch Weihnachts-
märkte zu den schönen Dingen dieser 
Zeit.
Unser Kladower Christkindlmarkt ist, 
mit seinem einmaligen Charakter, si-
cher ein guter Start in diese Zeit. Für 
mich ist er das jedenfalls und ich würde 
mich freuen Sie dort zu sehen.
Ihnen allen wünsche ich genau diese 
besinnliche Zeit, ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest und das Beste für 
das kommende Jahr!

Mit herzlichen Grüßen

Sven Osan
Oberstleutnant und 
Kommandeur Sanitätsregiment 1 
Führungsbereich 
Berlin/Blücher-Kaserne

Grusswort des 
Schirmherrn 
Carsten Röding
Liebe Kladowerinnen und Kladower, 
liebe Besucher des Kladower 
Christkindlmarktes,

„Alle Jahre wieder ...“ kehrt mit dem 
Kladower Christkindlmarkt am 2. Ad-
ventswochenende im Spandauer Süden 
der Weihnachtszauber ein. Zum mittler-
weile 29. Mal richtet die Cladower Dorf 
Union e.V. zusammen mit ausschließlich 
ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern diesen Markt aus. Aus dem 
Reigen der vielen Advents- und Weih-
nachtsmärkte in Berlin und Spandau 
sticht der Christkindlmarkt durch seine 
Angebote an Kunsthandwerk und die 
Förderung von Jugendprojekten aus 
den Erlösen deutlich hervor. Für mich 

ist es eine besondere Ehre, die Schirm-
herrschaft über diese Veranstaltung 
übernehmen zu dürfen und am 03. und 
04. Dezember 2016 sich gemeinsam 
mit Ihnen auf dem Imchenplatz in Kla-
dow auf Weihnachten einzustimmen. 
Ich wünsche allen Besucherinnen und 
Besuchern, sowie allen Beteiligten eine 
wundervolle, genussreiche Adventszeit 
mit dem besonderen Blick für das Schö-
ne und die vielen Kleinigkeiten. Gehen 
Sie mit offenen Augen über den Christ-
kindlmarkt und genießen Sie bewusst 
die ruhige Zeit.

Carsten Röding,
stellv. Bürgermeister

Grusswort des Paten 
Sanitätsregiment 1 
Führungsbereich 
Berlin



Einsam? Will ich nicht!
Vor etwa 2 Jahren las ich in der Zeitung die 
Annonce von Frau Sabine Szypritt. Sie stellte 
sich als Senioren-Assistentin vor und 
berichtete über ihre Aufgaben und Betreu-
ungsvorstellungen mit älteren Menschen. Das 
gefiel mir und ich habe um eine Kontaktauf-
nahme gebeten. Das geschah dann auch und 
wir lernten uns zu verstehen vom ersten 
Moment an. Seitdem unternehmen wir kleine 
Ausflüge in die nähere Umgebung. Sie 
begleitet mich zu Ärzten, stellt Anträge, füllt 
Formulare aus, geht mit mir spazieren und 
bringt mich zu Tanzveranstaltungen. Aus 
allem kann ich sagen, sie ist mir ans Herz 
gewachsen als Vertrauensperson, zuverlässig 
und aufgeschlossen. Ich bin nicht mehr allein 
mit meinen Problemen und bin froh sie 
gefunden zu haben, damit ich meinen Geist 
erhalte und weiter meinen Hobbys nachgehen 
kann.
                     J. Sprenger, 95 Jahre

w w w. s e n i o re n b e t re u u n g - b e r l i n - b ra n d e n bu rg. d e

Sabine Szypritt
ausgebildete Senioren- Assistentin 

nach Plöner Modell

E-Mail: szypritt@aol.com

Tel.:  03322 / 24 07 46
Mobil: 0176/ 724 275 14
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14.00 Uhr  	 Eröffnung des 29. Kladower Christkindlmarktes durch 
		  den Schirmherrn des Marktes, Carsten Röding, 
		  den Vorsitzenden der Cladower Dorf Union e.V. 
		  Oliver Jonas, 
		  und Oberstleutnant Sven Osan vom Sanitätsregiment 1 
		  Führungsbereich Berlin.

14.15 Uhr 	 Pfarrer Kusch von der 
		  Evangelischen Kirchengemeinde Kladow
		  und die Schauspielerin Monika Bienert 
		  erzählen Weihnachtsgeschichten aus aller Welt 
		  und Dariusz begleitet sie auf der Geige. 

15.00 Uhr 	 Der Christliche Chor singt Advents- und Weihnachtslieder 
		  (Hr. Branscheid).
 
16.00 Uhr 	 Elektra  singt und spielt  zur Advents- und Weihnachtszeit
		  (Hr. Seidel).

17.00 Uhr	 Der Weihnachtsmann und seine Englein kommen 
		  vom Wasser her zur Bescherung. 

17.30 Uhr 	 Die „Gospelfriends“ aus Eisenhüttenstadt singen für uns
		  Gospelhymnen, weihnachtliche Gospelmusik, 
		  afrikanische Gospel (Hr. Kraft).

18.15 Uhr	 HavArt singt und spielt mit seinen Schülern 
		  zur Weihnachtszeit (Hr. Theisen).

Bühnenprogramm 
Samstag, 3. Dezember
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14.00 Uhr 	 Der Christliche Chor singt 
		  internationale Advents- und Weihnachtslieder (Hr. Bran-
scheid).

15.00 Uhr 	 Die Big Band der Musikschule Spandau spielt 
		  aus ihrem Weihnachtsprogramm (Hr. Feuer).
 
16.00 Uhr 	 Die Eichhörnchenbande erwartet den Weihnachtsmann 
		  mit fröhlichen Liedern (Fr. Ulbricht).
 
17.00 Uhr 	 Der Weihnachtsmann kommt mit seinen Englein 
		  zur Bescherung vom Wasser her.

17.30 Uhr	 Hav Art singt und spielt für uns 
		  zum Weihnachtsfest.(Hr. Theisen).
 
18.15 Uhr 	 Marc Krüger mit seiner Band 
		  beendet das vorweihnachtliche Programm.

					     Änderungen vorbehalten 
					     An beiden Tagen führt 
					     Regina Canto 
					     durch das Programm
			 

29. Kladower
Christkindlmarkt 

Bühneprogramm
Sonntag, 4. Dezember
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Es gibt eine wachsende Neigung in der 
Politik, sich zu sehr auf Alltägliches 
und Verbales zu konzentrieren. Aber 
letztlich ist es entscheidend, dass sich 
Politik auch ausreichend um die Lebens- 
und Zukunftsfähigkeit unseres Landes 
kümmert. Genau an diesem Punkt sind 
die Probleme groß:

. Trotz des aktuellen Babybooms ge-
hört Deutschland unverändert zu den 
Ländern mit der geringsten Geburten-
zahl. Das führt zu einer Überalterung 
der Gesellschaft und dazu, dass unser 
Renten-Umlageverfahren die Jüngeren 
mehr und mehr überlasten wird. Lösun-
gen wie die Riester-Rente haben sich 
als wenig tauglich erwiesen. Die Rente 
mit 63 beschleunigt diesen Prozess der 
Überforderung der Rentenzahler allen 
Beteuerungen zum Trotz!

. Kapitalbasierte Altersvorsorge kann 
nur funktionieren, wenn das einge-
setzte Kapital solide verzinst wird. Die 
Kapitalverzinsung liegt aber mehr oder 
weniger am Boden; hinzu treten z. B. 
bei der Riester-Rente Zusatzkosten, die 
oft über 10 Prozent des Sparvolumens 
liegen und die Zinsbasis schmerzhaft 
reduzieren. Der Bund der Versicherten 
ist im Hinblick auf die vielen Millionen 
Lebensversicherungen überzeugt: „95 
Prozent davon rechnen sich nicht.“

. Digitalisierung und Automatisierung 
werden das Rentensparen nicht erleich-

Politik über den Tag hinaus

grosse 
Herausforderungen

tern, denn immer mehr herkömmliche 
Arbeitsplätze gehen dadurch verloren. 
Gerade die einfacheren Tätigkeiten 
weden in der Breite wegrationalisiert, 
auch Fachhandel und Facharbeiter 
werden Federn lassen. Industrie 4.0 
bedeutet bis zu 40 Prozent weniger 
Personal. Die Technologie schreitet so 
hochrasant voran, dass – netto gese-
hen – für menschliche Arbeit, Arbeits-
einkommen und Rentenbeiträge immer 
weniger Raum bleibt.
 
Eine Rettung durch steigendes tradi-
tionelles Wirtschaftswachstum wird 
immer problematischer, denn die dafür 
nötigen Produktivitätszuwächse müs-
sen auf Sicht in harten Verdrängungs-
wettbewerben und vor allem auf Kosten 
des Faktors Arbeit bzw. zum Leidwesen 
von Klima und Umwelt erzielt werden. 
Im Abkommen von Paris 2015 hat die 
Weltgemeinschaft bereits die Klima-
Notbremse gezogen: bis 2050 müssen 
weltweit die CO2 -Emissionen um 
80 Prozent (auf eine Tonne CO2 pro 
Person und Jahr) gesenkt werden, um 
die massiven Gefahren einer hohen 
Klimaerwärmung einzudämmen. Das 
geht nur mit einem Wirtschaftswachs-
tum, das konsequent von schädlichen 
Emissionen, Umweltgiften und der 
Zerstörung der Lebensräume „abge-
koppelt“ wird. Deshalb will z. B. China, 
dass dort alle Autolieferanten ab 2018 
eine Elektroauto-Mindestquote von 
zunächst 8 Prozent erfüllen – keine 
leichte Aufgabe für die deutsche Indus-
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trie, aber vielleicht auch ein wichtiger 
Impuls für unsere Mobilitätswende! 

Politik muss auf diese Fragen, die an 
unsere gesellschaftliche Substanz 
gehen werden, endlich überzeugende 
Antworten finden. Wie können wir 
Wohlstand und Arbeitsplätze mit der 
Sicherung unserer Renten und der 
Bewahrung unserer natürlichen Le-
bensgrundlagen in Einklang bringen? 
Warum investieren wir nicht breit in 
einen Klima- und Umweltschutz, der 
stabile Rückflüsse und Arbeitsplätze 
bringt? Warum sollen Rentengelder 
nicht in diesem Sinne vor allem am 
Standort Deutschland arbeiten? Wo 
und wie können wir gute berufliche und 

insgesamt lebensfreundliche Perspek-
tiven für die nächsten Generationen 
schaffen? Wie muss eine Gesellschaft 
der Nachhaltigkeit aussehen? 

Melden Sie sich bitte bei uns, wenn Sie 
diese Fragen interessieren und Sie mit 
uns darüber diskutieren wollen.

Arbeitskreis Zukunftsfragen der CDU 
Kladow in Kooperation mit dem Fo-
rum für Energie, Umwelt, ökologische 
Stadterneuerung und Nachhaltigkeit 
der CDU Berlin. 

Prof. Dr. Dieter Flämig, 
November 2016

Stammtisch der CDU Kladow
Die CDU Kladow trifft sich jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19 Uhr 

zum Stammtisch im „Dorfkrug“. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen.

Sie können uns natürlich auch erreichen unter:
Telefon: 333 11 33, E-Mail: info@cdu-kladow.de

Unseren Land-Kurier finden Sie auch im Internet 
auf unserer Homepage: www.cdu-kladow.de 
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Liebe Kladowerinnen , liebe Kladower,

auch in dieser Ausgabe möchte Sie der 
Organisationsbeirat 750 Jahre Kladow 
mit aktuellen und wesentlichen Infor-
mationen rund um das große Festjahr 
2017 informieren.

Beim geplanten GROSSEN FESTBALL 
750 Jahre Kladow konnte der ursprüng-
lich geplante Veranstaltungsort und 
der Termin im Februar aus finanziellen 
ud organisatorischen Gründen nicht 
gehalten werden. Aktuell ist der Große 
Festball für den 25. März 2017 ange-
setzt und in Planung. Aktuelle Informa-
tionen zum Vorverkauf der Karten und 
zum Veranstaltungsort entnehmen Sie 
bitte der Internetseite www.750jahre-
kladow.de oder Sie fragen an unserem 
Infostand auf dem Kladower Christ-
kindlmarkt am 3. und 4. Dezember 2016 
zwischen 12 Uhr und 19 Uhr nach. Wir 
freuen uns auf Sie!

Für den FESTUMZUG am 16. Juli 2017 
sind alle Kladowerinnen und Kladower 
sowie alle Kladower Institutionen auf-

750 Jahre Kladow –
bald ist es soweit!

gerufen, sich zu beteiligen. Nur so kann 
durch unser schönes Kladow ein, dem 
Jubiläum 750 Jahre Kladow würdiger 
Umzug stattfinden und sich Kladow 
von seiner vielfältigen und lebendigen 
Art präsentieren. Um 14 Uhr geht es 
vor der Blücher-Kaserne los. Anfragen 
und Anmeldungen richten Sie bitte an 
uwe6fischer@bundeswehr.org.

Und abschließend wird noch auf die 
PRESSEKONFERENZ am 11. Januar 
2017 um 11 Uhr im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirche Kladow hingewie-
sen,  mit der das Festjahr eingeläutet 
und auf der die Festschrift zum Jubilä-
umsjahr präsentiert wird.

Eine besinnliche Weihnachtszeit und vor 
allem einen Guten Rutsch ins „750 Jahre 
Kladow“-Jahr wünscht Ihnen

Oliver Jonas
Mitglied im 
Organisationsbeirat 
750 Jahre Kladow

 

 

Großer Festball   750 Jahre Kladow                                       
 

am 18. Februar 2017, 20 Uhr, Einlass 19 Uhr 
Ort:  Militärhistorisches Museum 

                     Flugplatz Berlin- Gatow, Hangar 3 
 

Reservierung ab sofort unter info@750jahre-kladow.de, 
Vorverkauf ab November       

 
 
 
 
 

KOMMT NEU?



www.derfreundlichekladower.de

Fa. Zink - Sabrina Pohl
Ganzhornweg 8d, 14089 Berlin

Tel.: 365 37 94

Baump�ege
o Fällungen aller Art
o Kronenp�ege
o inkl. Entsorgung

Gartenbau
o Terrassen- und Wegebau
o Gartenneuanlagen
o P�ege & Gehölzschnitte
o Urlaubs- und Jahresp�ege
o P�anzarbeiten

Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 

Nur NEUWARE

SHIRT  ab 4,95 € 
HOSEN  ab 9,95 €

Ergotherapie in 
entspannter Atmosphäre

   •  Orthopädie
   •  Handrehabilitation
   •  Schienenanfertigung
   •  Pädiatrie
   •  Geriatrie
   •  Hirnleistungstraining
   •  Hilfsmittelberatung
   •  Alltags- und Wegtraining
   •  neurol. Behandlungsverfahren

Barriere-freier Zugang, Parkplätze direkt 
vor der Tür. Busanbindung 134 und X34 
Haltestelle „Biberburg

Alle Kassen und Privat. 
Haus- und Heimbesuche sowie 
Einzel- und Gruppentherapie.

Termine Mo - Sa 
nach telefonischer Vereinbarung
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Was ist eigentlich ein 
Projektchor?

Ein Zusammenschluss von Sänge-
rinnen und Sängern, die gemeinsam 
bestimmte musikalische Werke oder 
in unserem Falle Gospelsongs einstu-
dieren und anschließend aufführen. 
Ein Projekt der GOSPELFRIENDS kann 
die Vorbereitung eines Chorkonzertes, 
die Teilnahme an ein Chorfestival, das 
Singen in einem Gottesdienst oder ein 
Engagement zu einer Hochzeit, zu ei-
nem Stadt- oder Dorffest oder anderen 
geselligen Veranstaltungen sein. Sinn 
dieses Probenmodus ist es, vor allem 
ambitionierte Sänger zu gewinnen, die 
sich nicht wöchentlich an einen Chor 
binden wollen.

Was macht den Projektchor „GOS-
PELFRIENDS“ aus Eisenhütten-
stadt aus?
Wir sind ein gemischter Chor aus Frau-

Projektchor 
„GOSPELFRIENDS“ 
aus Eisenhüttenstadt

en und Männern, der Wert auf gute 
Laune,  Harmonie und Toleranz legt. 
Es ist uns ein tiefes Bedürfnis, den 
Textinhalt unserer Songs sinngemäß 
anzumoderieren.

Wann ist Ihr nächster Auftritt?
Wir folgen sehr gern einer Einladung 
von Frau Regina Canto. Sie hörte ein 
Konzert im Frühjahr von uns und lud 
uns ein, den schönen Kladower Christ-
kindelmarkt kennenzulernen und eine 
musikalische Visitenkarte zu hinterlas-
sen. Und nun haben wir einen Reisebus 
gechartert, laden Familienmitglieder 
ein, machen eine Chorfahrt daraus und 
möchten die dortigen Zuhörer mit ei-
nem 45-minütigen Programm um 17.30 
Uhr erfreuen. 

Was wird zu hören sein?
Natürlich traditionelle Songs und Spi-
rituals wie „Deep river“, „Oh when the 
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Wussten Sie schon, dass die AWO auch für Kindergärten 
in Kladow verantwortlich ist? Hier �nden Sie uns:

 „Kladow“
Mascha-Kaléko-Weg 3 – 3b
Leiterin: Frau Kühn
Tel.: 365 20 94

„Landstadt Gatow“
Saint-Exupéry-Str. 10
Leiterin: Frau Walter
Tel.: 369 96 990

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.awo-spandau.de

saints“, „Swing low“ oder die Gospel-
hymnen „Amazing grace“ und „Oh hap-
py day“, aber auch afrikanische Gospel 
wie „Nuhu chonga“ oder Mamalye“ und 
weihnachtliche Gospelmusik

Warum haben Sie sich gerade der 
Gospelmusik verschrieben? 
Wir sind GOSPELFRIENDS aus fünf 
Gründen:
1) aus christlicher Verwurzelung: Gos-
pel ist aus dem altenglischen herge-
leitet gōdspel, gōd = gut und spel = 
Erzählung, Nachricht und drückt die 
frohe Botschaft des christlichen Glau-
bens aus – das Evangelium
2) man kann klatschen, schnipsen, sich 
bewegen, ja sogar mit Rhythmusin-
strumenten Akzente setzen und der 
Sangesfreude freien Lauf lassen
3) es ist schön, in einer Gemeinschaft 
mit Gleichgesinnten zu sein, die Zuhörer 

in den Kirchen, in Seniorenheimen und 
Kulturstätten der Region zu erfreuen 
und zum Mitmachen zu motivieren 
4) Gospelmusik ist international und 
ist in unseren Songs in Englisch, Zulu, 
Xhosa, Spanisch zu hören – wir mögen 
diese sprachlichen Herausforderungen. 
Ein Markenzeichen unseres Chores: alle 
Texte werden in einer Moderation in 
Deutsch sinngemäß und unterhaltsam 
übersetzt! 
5) Gospelmusik wird seit vielen Jahr-
zehnten, besonders in Amerika mit 
einer Band aufgeführt und das sehr 
sehr laut. Wir lieben da eher den a 
capella vorgetragenen Chorgesang. 
Einerseits möchten wir mit der Stimme 
die verschiedenen Rhythmen stilgetreu 
wiedergeben und andererseits den 
Textinhalt mit spürbarer Leidenschaft 
darbieten. 
Vom Projektchor „GOSPELFRIENDS“
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Dr. med. Christian Handrock
Facharzt für Frauenheilkunde im Ärztehaus Kladow

Im Herzen Kladows gelegen, bieten wir Ihnen in unserer 
Praxis das gesamte Spektrum der Frauenheilkunde.

Buchen Sie Ihre Termine bequem online von zu Hause!
Ich freue mich auf Sie!

Ihr Christian Handrock

Ärztehaus Kladow
Parnemannweg 15
14098 Berlin-Kladow

Tel.: (030) 365 10 44

www.ärztehaus-kladow.de

Gelebte Familiengemeinschaft – Ein 
neues Café für Klein und Groß in Kla-
dow - Das Café Wruzzel stellt sich vor

Zuversichtlich und glücklich beobach-
ten wir heute unsere lieben Gäste, 
während sie unsere selbstgemachten 
Leckereien genießen und sich ausge-
lassen unterhalten oder entspannen.
Seit Juni 2016 haben wir, meine Mutter 
Cornelia Bartniczak und ich, das Famili-
encafé Wruzzel (in der Sakrower Land-
straße 36 in 14089 Berlin) eröffnet und 
freuen uns sehr, dass unser Konzept 
von einem generationsübergreifendem 
Familiencafé, wo Alt und Jung zusam-
menkommen, mit ständig wachsendem 
Interesse gern angenommen wird.

Café für 
Klein und Gross

Nach unseren alten Familienrezepten 
backen und kochen wir unsere Gerichte, 
einschließlich aller Kuchen und Brote, 
selbst. Zusätzlich bieten wir unseren 
Gästen, neben einer abwechslungs-
reich gestalteten Speisekarte, täglich 
wechselnde Mittagsgerichte und Ta-
gessuppen.

Unser wöchentliches Highlight ist un-
ser Sonntags-Brunch mit kalten und 
warmen Speisen in der Zeit von 10.00 

– 15.00 Uhr zu erschwinglichen Preisen 
(um Reservierung wird gebeten). Ein 
Brunch, der nicht ist wie jeder andere. 
Mit Liebe und Sorgfalt möchten wir 
unsere Gäste mit neuen Kreationen 
verwöhnen.
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LANDBÄCKEREI

Ritterfelddamm 85
Sakrower Landstraße 22
Potsdamer Chaussee 12
Wilhelmstraße 80

Telefon: (0 30) 365 43 63

LANDBÄCKEREI

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Aufgrund der wachsenden Nachfrage 
legen wir auch einen besonderen Fokus 
auf Veranstaltungen, (wie Familienfei-
ern, Jubiläen, Trauerfeiern etc.) sowie 
die Durchführung von Catering.

Vor allem freuen wir uns auf die na-
hende, besinnliche Adventszeit mit 
vielen kulinarischen Köstlichkeiten 
(z.B. Christstollen, gebrannte Mandeln, 
Weihnachtsgebäck u.v.m.), auch ver-
packt als Geschenkidee.

Ab Samstag, den 12. November 216 
bis Ende Dezember möchten wir Sie 
zu unserem Special, dem Gänseessen 
mit hausgemachten Beilagen (bitte mit 
Vorbestellung) zu einem guten Preis 
einladen.
Bei einem Besuch im Café Wruzzel er-
wartet Sie eine gemütliche Atmosphäre, 
eine kreative Spielecke für die Kleinen 
und freundliche Inhaber, die gern mit 

Ihnen ins Gespräch kommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen bis dahin alles Gute!

Von Nadja Bartniczak
Inhaberin des Familiencafé „Wruzzel“



Mariendorfer Damm 159 
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

TÜV überwachter Fachbetrieb
für Mauerwerksabdichtungen

Mitglied im DHBV
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Stammtisch der CDU Gatow

Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow 
trifft sich ab dem 5. Januar 2017 

 jeden 1. Donnerstag im Monat ab 19.30 Uhr 
zum Stammtisch im Vereinslokal des „SC Gatow“,

Weiter Blick,14089 Berlin. 
Wir freuen und auf Sie und begrüßen Sie recht herzlich

 Sie erreichen uns auch unter 
der Telefonnummer 365 43 88 

oder per Mail: cduovgatow@aolcom.
Gatow im Internet:

www.wir-in-gatow.de 
www.projekt-gatow.de

Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat
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www.facebook.com/
cdukladow

Die CDU Kladow ist auch 
auf facebook vertreten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
im schönen Spandauer Süden,
liebe Gatowerinnen und Gatower!

Das Jahr 2016 neigt sich dem Ende 
entgegen. Eine spannende Wahl zum 
Abgeordnetenhaus und den Bezirks-
verordnetenversammlungen fand statt. 
Die Interessen des Südspandauer 
Wahlkreises wird der bisherige CDU-
Direktkandidat Peter Trapp weiterhin 
im Landesparlament der Hauptstadt 
wahrnehmen. Den Ortsteil Gatow wer-
den von CDU-Seite wie bisher B.Bathe 
und I.Marquardt im Bezirksparlament 
Spandaus vertreten.

Der CDU-Ortsverband Gatow hat 2016 
seine Aktivitäten im Bereich der So-
zialen Medien sowie im Rahmen der 
Reihe „Der Ortsverband vor Ort“ sehr 
stark ausgebaut. In diesen und anderen 
Themengebieten wollen wir auch 2017 
fortfahren. Die Bürgerschaft des Span-
dauer Südens ist herzlich eingeladen, 
daran mehr zu partizipieren.

Weihnachtsgrüsse an alle 
Gatowerinnen und Gatower

Dem Nachbarortsteil Kladow wünschen 
wir 2017 eine erfolgreiche Durch-
führung des 750-Jahr-Jubiläums und 
eine damit verbundene Stärkung des 
Gemeinwesens. Gatow beging seine 
750-Jahr-Feier ja bereits 2008.

Angenehme Weihnachtsfeiertage und 
einen guten Start ins neue 2017 Ihnen 
allen!

Von Ingo Marquardt
Stellv. Ortsverbandsvorsitzender 
der CDU Gatow 



Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de

Unsere solventen Kunden 
suchen ein Zuhause in der Natur!

Gatow  I  Kladow  I  
Weinmeisterhöhe  I Pichelsdorf  

Wir beraten fair, persönlich,
individuell und transparent!

Ulrike Schmidt, Geschäftsführende Gesellschafterin, Weingartenweg 1, 13595 Berlin  
info@L2Berlin.com, www.L2berlin.com, Mobil: +49(0) 172 323 93 04, Tel: +49(0) 30 640 81 187 

                    L2 BERLIN 
                    REAL ESTATE 
                      GMBH

- Seit über 15 Jahren auf dem Berliner Immobilienmarkt -

WIR VERMITTELN IHRE IMMOBILIE MIT 
WERTSCHÄTZUNG! 
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Elke Flämig im Gespräch mit 
Buchhändler Andreas Kuhnow

In unserer Interviewreihe „Persönlich-
keiten, die Kladow prägen“ wollen wir 
künftig Menschen und Einrichtungen 
vorstellen, deren Engagement Kladow 
gut tut. Der erste Schwerpunkt der Rei-
he soll auf Kunst und Kultur in Kladow 
liegen. In unserer heutigen Ausgabe 
befragt Elke Flämig den Kladower Buch-
händler Andreas Kuhnow.

Herr Kuhnow, Sie haben seit vielen 
Jahren Ihre Buchhandlung hier in 
Kladow und sind darüber hinaus 
sehr engagiert, Menschen Litera-
tur nahezubringen. In unserem 
Themenfeld „Kunst und Kultur in 
Kladow“ möchten wir das Buch als 
ein Kulturgut mit langer Tradition 
und Spiegel unserer Gesellschaft 
in den Mittelpunkt stellen.
Ich finde es interessant, dass Ihnen 
Literatur einfällt, wenn Sie über Kunst 
und Kultur in Kladow nachdenken. Ich 
erlebe gerade durch zwei tolle Mitar-
beiterinnen eine Art Wiederentdeckung 
des Buches als ein Ausdruck von Kultur. 
Sie lenken den Blick auf das Papier, den 
Einband, die Schrift. Etwas, das schön 
ist vom Äußeren und schön im Kontext 

des Inhalts. Das ist sehr bereichernd.
EF: Kann man sagen, dass die 
Wertschätzung des Buches wieder 
zunimmt, dass Menschen seine be-
sondere Gegenständlichkeit wieder 
schätzen?
Ich denke, dass es Menschen gibt, die 
das zu schätzen wissen, dass es Men-
schen gibt, die es auch für sich neu 
entdecken. Ich habe auch den Eindruck, 
dass zum Teil der Weg vom Internet 
wieder zum Buchladen zurück führt. 
Dass es geschätzt wird, mit uns reden 
zu können, das Buch in die Hand zu neh-
men, es sich ansehen zu können. Es ist 
schön, in dieser dörflichen Atmosphäre 
mit Persönlichkeiten über Inhalte reden 
zu können. 

Sie sind seit Jahrzehnten in Kla-
dow Buchhändler und für viele der 
„Buchhändler ihres Vertrauens“. 
Ich habe 1993 die Ausbildung hier 
gemacht und zum Jahreswechsel 
1999/2000 habe ich die Buchhandlung 
übernommen, bin also seit 23 Jahren 
hier im Ort.

In dieser Zeit ist die Einwohnerzahl 
Kladows sehr gewachsen. Spüren 
Sie in Ihrem Bereich, dass sich 
Kladow verändert? 

Das Buch als Kulturgut

www. brillenhaus-berlin.de

Pichelsdorfer Str. 65   13595 Berlin
Tel.: 361 54 00

Gleitsichtgläser, Kontaktlinsen, uvm.

John Milton Heyman
Doctor of Optometry/ USA
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CENTER FRISEUR KLADOW

CENTER FRISEUR KLADOW
Damen - Herren - Kinder
Massagen - Kosmetik
Nagelmodellage
Fußpflege
Haarverlängerung

Kladower Damm 366
Kladow Center
030 - 364 332 65

Mo-FR 9-18.30 Uhr
Sa 8-13.00 Uhr
www.kladow-center.de

KNUSPRIG: Die 
Gänse kommen
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AK: Es gibt immer noch Kladower die 
sagen: ich geh erst mal ins Dorf, was 
ich da nicht kriege, besorge ich mir in 
der Stadt, und das ist Spandau. Und 
was ich da nicht kriege, was Gott ver-
hüten möge, dann muss ich eben nach 
Berlin. Das gibt es schon noch. Was 
sich verändert hat ist, dass die Treue 
der Kunden, wie wir sie über viele Jahre 
hatten, nicht mehr so ausgeprägt ist. 
Ich versuche deshalb, noch präsenter 
zu sein. Auch in den Schulen, und dort 
verlässlich zu sein. Wie überhaupt es 
wichtig ist, bei allem, was wir hier ar-
beiten, verlässlich und ehrlich zu sein. 
Es gibt Initiativen, die versuchen, 
das Lesen und Vorlesen zu kul-
tivieren, z.B. die Stiftung Lesen, 
Märchentage, Prominente lesen 
vor, oder auch Lesepatenschaften. 
Haben Kinder noch einen direkten 
Zugang zum Buch, schmökern sie 
noch heimlich unter der Bettdecke?
Das gibt’s noch, dass Kinder von Bü-

chern begeistert sind, dass Kinder ger-
ne lesen, wenn sie ihre Buchreihe ent-
deckt haben oder für sich auch Neues 
entdecken. Die 10 bis 11 jährigen lesen 
sehr gerne, ebenso die Leseanfänger, 
die ganz begeistert sind, ihr eigenes 
Buch zu haben. 
Was im Augenblick ein Stück wegge-
brochen ist, ist die Altersgruppe ab 13 
oder 14 Jahren. 

Haben Sie eine Erklärung?
Das mag daran liegen, dass die zu 
einem Großteil vermutlich schon 
elektronisch lesen. Das Buch wird er-
setzt durch elektronische Medien, das 
Internet. Wobei ich das Internet als 
Informationsquelle auch ganz positiv 
sehe. Viele Kunden informieren sich 
dort vorab und kommen dann zur Be-
ratung und gezielten Auswahl zu mir in 
den Buchladen. Und die persönlichen 

Seite 39
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Gespräche, die dann aufkommen, sind 
oftmals auch Gespräche jenseits des 
Buches, das ist das Schöne an unse-
rem Beruf. 

E-books sind für Sie keine Option?
Nein, ich werde keine e-books verkau-
fen. Das ist ein Markt, der letztendlich 
am Buchhandel vorbeigeht. Das können 
Elektronikhändler verkaufen, oder der 
Kunde kauft von zuhause aus. 
Für mich verliert das Buch damit seine 
Persönlichkeit. Jedes Buch ist ein elfen-
bein- oder anthrazitfarbener Kasten, es 
sind alle gleich. Es ist ein anderes Lesen.

Die Frankfurter Buchmesse hatte 
enormen Zulauf. 277.000 Besucher, 
70.000 Neuerscheinungen. Da fragt 
man sich: was davon sollte man 
lesen? Nach welchen Kriterien tref-
fen Sie eine Auswahl?
70.000 Neuerscheinungen im deutsch-
sprachigen Raum. Da ist dann aber 
nicht nur Belletristik bei, sondern auch 
Fachbücher. Aber es bleibt trotzdem 
eine Menge. Wir bekommen Verzeich-
nisse mit den Neuerscheinungen, ich 
treffe ich mich mit Vertretern der Ver-
lage, gehe mit ihnen die Verzeichnisse 
durch und berate mich. Dann bestelle 
ich. Es gibt sichere Autoren wie Follet, 
Mankell o. a., da kann man dann gleich 
ein paar Exemplare mehr bestellen. 
Was für uns schön ist: wir bekommen 
Leseexemplare, dann können wir auch 
andere Bücher schon mal lesen. Be-
sonders schön ist es, Perlen zu finden, 
Bücher, die einem besonders gut ge-
fallen. Zwei bis vier Perlen im Jahr und 
dann die Bestätigung durch die Kunden 
zu bekommen, das macht Freude. Mit 
solchen Perlen, die nicht so dem Main-
stream entsprechen, setzt man die 
eigenen Akzente.

Es gibt Jubiläumsjahre, wie jetzt 
z.B. das Luther-Jahr, wir haben 

Jahrestage. Gibt es Modethemen, 
Trends? 
Wir haben auch in der Belletristik Mo-
dethemen. Ein Verlag greift sie auf und 
hat damit Erfolg. Andere Verlage folgen 
mit ähnlichen Themen und Aufmachun-
gen. Zu Luther: es gibt aktuell 5 neue 
Lutherbiografien. Welche soll ich jetzt 
nehmen? Viele Verlage besetzen zeit-
gleich Themen, wie IS und Pegida, was 
oft wie Kannibalismus anmutet.
 
Gibt es noch „Skandal-Bücher“? 
Werden moralische oder ethische 
Grenzen noch diskutiert?
Nach meiner Erfahrung gibt es den 
Aufschrei nicht mehr. Was wir hier eher 
haben, sind Gespräche darüber, wie 
hat mir das Buch gefallen. Da kann 
man über Inhalte diskutieren, über den 
Stil. Aber so heftig, dass gesagt wurde, 
jetzt ist derjenige zu weit gegangen, 
das wüsste ich nicht. Ich maße es mir 
nicht mehr an zu sagen, was ist gut, 
was ist schlecht. Wenn es Formen von 
Menschenverachtung hat, dann sage 
ich schon, dieses Buch will ich hier nicht 
haben. Ich werde aber Literatur wie 
z.B. Shades of Grey nicht beurteilen. 
Wenn es jemand schön findet, wenn 
es manche Leute an die Sexualität he-
ranbringt, ok. 

Wer bei Ihnen ein Buch kauft, gibt 
u. U. sehr Persönliches preis. 
Es ist mir wertvoll, wenn ich merke: ja, 
es ist eine Offenheit da. Ich bestelle das 
jetzt bei dir, wir können mal gemeinsam 
gucken, was meinst du, welches Buch 
ist es, das mich an der Stelle weiter-
bringt. Und da ist dann eben dieses 
„gemeinsam gucken“. Das sehe ich auch 
als eine Wertschätzung, als Anerken-
nung, als Ausdruck von Vertrauen. 

Wollen Sie uns ein Buch ans Herz 
legen?
„Unterleuten“ von Julie Zeh. Das ist für 
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mich eines der besten Bücher der letz-
ten Jahre. Es kommen sehr viele Perso-
nen in diesem Buch vor. Die Autorin hat 
alle Personen so klar gezeichnet, dass 
man mit dieser Vielzahl ohne Proble-
me klar kommt. Sie hat die einzelnen 
kurzen Stränge der Handlung und auch 
den langen Strang der Geschichte 
über 50 Jahre klar gezeichnet. Sie hat 
Menschen hervorragend beobachtet. 
Außerdem möchte ich eine Hinwendung 
zur Lyrik anregen. Und auch zur Kunst. 
Es gibt so schöne Kunstbücher. Zum 
Teil überhaupt nicht teuer.

Zu Bob Dylan. Viele werden ihre 
alten Bob Dylan Platten wieder 
rausgeholt habe, um den Literatur-
Nobelpreisträger 2016 zu hören. 
Ich finde, warum nicht, er hat mit 
Sprache gearbeitet, er hat tolle Sa-
chen gemacht. Warum nicht auch ein 
Sänger? Bob Dylan kennen viele Leute. 
Ich finde das ganz schön. Es gibt nun 
mal verschiedene Formen von Literatur. 
Auch Literatur, die wir gar nicht kennen, 
aus afrikanischen oder südamerikani-
schen Ländern z.B., die vielleicht ganz 
großartig sind, die aber bisher hier noch 
nicht publiziert wurden. 

Gibt es Literatur der Moderne, die 
das Potenzial zum Klassiker hat?
Doch. Es gibt Bücher, die in den Bü-
cherschränken länger stehen werden, 
in die man nach einigen Jahren wieder 

reinschaut. Und sei es, dass man sich 
an die Zeit zurückerinnert, in der man 
sie zuerst gelesen hat. Einer z.B. ist 
„Tschick“ von Wolfgang Herrndorf, der 
auch zur Schullektüre geworden ist, der 
junge Menschen anspricht. Ich denke 
an Murakami oder Martin Walser mit 
manchen Werken, Siegfried Lenz, das 
sind wichtige, auch bekannte Werke. 
Oder Friedrich Christian Delius, der 
nicht ganz so Mainstream ist, der Zei-
ten literarisch gut eingefangen hat und 
den man auch später noch mal lesen 
kann. 

Das Buch ist auch ein Wirtschafts-
gut. Der Buchhändler muss von 
seiner Arbeit leben können. Was 
kann die Politik tun, um ihre Arbeit 
zu unterstützen? Was wünschen 
Sie sich von der Politik?
Das Wichtigste ist, dass der vermin-
derte Mehrwertsteuersatz erhalten 
bleibt, und dass es auch weiterhin die 
Buchpreisbindung gibt. Die auch nicht 
von TTIP, CETA oder EU ausgehöhlt 
wird. Wenn das Buch überall gleich 
viel kostet, musst du nicht zum Ver-
sandbuchhändler gehen, du kannst 
es auch bei uns kaufen. Das gibt uns 
kleineren Buchhandlungen eine gewis-
se Sicherheit.

Herr Kuhnow, vielen Dank für die-
ses Gespräch.

Dörte Voigt
Alt Kladow 17
In 14089 Berlin

030/ 120 28 354
0173/ 859 32 00 

doertevoigt@aol.com
Di. – Fr. 10.00 - 14.30

15.30 - 18.00
Sa 10.00 -16.00



* Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 10 % Rabatt auf alle rabattfähigen 
Produkte Ihres BIO COMPANY-Einkaufs. Ausgenommen sind: Pfand, Buch- und 
Presseerzeugnisse, Gutschein- und Guthabenkarten, Milch und Butter der Marke 
BIO COMPANY. Bereits reduzierte Artikel sind nicht mit dieser oder anderen 
Aktionen kombinierbar.

Weitere Infos und Adressen fi nden Sie unter www.biocompany.de.

10 % 
AUF ALLES *
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Dieser Coupon 
ist gültig bis Ende 

Januar 2017.
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KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
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Tel.: 365 53 53
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Rechtsanwalt 
Alexander Lindenberg  
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und 
Kapitalmarktrecht

Wir kämpfen  
für Ihr Recht!


